
 
 
 
 

Heiliger Dienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

56. Jahrgang – 2002 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herausgeber: Österreichisches Liturgisches Institut, Erzabtei St. Peter, Salzburg 
Schriftleitung: Mag. P. Winfried Bachler OSB gemeinsam mit Dr. Robert Wentz 

Verleger (Medieninhaber): Verlag St. Peter 
alle: A-5010 Salzburg, Postfach 113 



Inhaltsverzeichnis des 56. Jahrganges 2002 
 

 
 

BEITRÄGE 
 

 Heft Seite 
Ernst Hofhansl 
 Trauung bekenntnisverschiedener Paare...........................................................................  1 9 
 
Bernhard Körner 
 Trauung bekenntnisverschiedener Paare (Koreferat) ........................................................  1 18 
 
Alfred Ehrensperger 
 Ökumene im Geist und in der Wahrheit ...........................................................................  1 25 
 
Vladimir Ivanov 
 Die Bedeutung der Liturgie für die Verständigung der Kirchen .......................................  1 48 
 
Philipp Harnoncourt 
 Die Bedeutung der Liturgie für die Verständigung der Kirchen (Koreferat) ....................  1 59 
 
Robert F. Taft 
 Zur Theologie der Tagzeitenliturgie .................................................................................  2 71 
 
Rembert Weakland 
 Liturgie zwischen Erneuerung und Restauration ..............................................................  2 83 
 
Andreas Redtenbacher 
 Altarräume für die Zukunft...............................................................................................  2 94 
 
Stephan Schmid-Keiser 
 Bewegtes liturgisches Leben in Schweizer Kirchen im 20. Jahrhundert ...........................  2 103 
 
Reinhold Malcherek 
 Liturgie im Jugendverband ...............................................................................................  2 115 
 
Paul Weß 
 Der wechselseitige Zusammenhang von Initiation und Gemeinde ...................................  3 138 
 
Matthias Ball 
 Die Feier der Eingliederung Erwachsener ........................................................................  3 154 
 
Michael Max 
 Die Liturgie des Katechumenates .....................................................................................  3 165 
 
Gabriele Max 
 Die Firmung: ein Sakrament mit vielen offenen Fragen ...................................................  3 173 
 
Manfred Probst 
 Vorschlag zur Anreicherung der Liturgie der Firmung .....................................................  3 186 
 
Manfred Hauke 
 Das spezifische Profil der Firmung zwischen Taufe und Eucharistie ...............................  3 192 
 
Hans Feichtinger 
 Das Recht auf Firmung. Kanonistische Überlegungen zur Sakramentenpastoral .............  3 207 
 
Albrecht Greule 
 Die liturgischen Text- und Redesorten .............................................................................  4 231 
 
Winfried Haunerland 
 Sprachkultivierung und Gottesdienst 
 Zur praktischen Relevanz einer liturgischen Textsortenlehre ...........................................  4 240 
 
Franz Karl Praßl 
 Verkündigung im Gesang 
 Fränkisch-römischer Choral als Ausdruck liturgischer Theologie ....................................  4 249 
 
Michaela Puzicha OSB 
 Der Dienst des „Lektors“ in der Benediktusregel .............................................................  4 266 
 
Rudolf Pacik 
 Die Kantillation – gehobene Vortragsweise des Wortes ...................................................  4 277 
 
Regina Bäumer 
 Mitteilung statt Wiedergabe 
 Zum Sinn sprecherischer Inszenierung biblischer Texte im Gottesdienst .........................  4 287 



BERICHTE UND KLEINERE BEITRÄGE 
 
 
Rudolf Pacik 
 Univ.-Prof. Dr. Hans Bernhard Meyer SJ † ......................................................................  1 2 
 
Bischof Egon Kapellari 
 Worte zur Eröffnung des Symposions ..............................................................................  1 3 
 
Reinhard Meßner 
 Einführung .......................................................................................................................  1 5 
 
Rupert Reindl 
 Erfahrungen aus der Arbeit in der Ökumene ....................................................................  1 7 
 Freier Gesprächskreis zu: „Bekenntnisverschiedene Paare“ .............................................  1 66 
 
Elisabeth Papauschek 
 Geschichte und Anliegen des „Weltgebetstages der Frauen“ ............................................  1 39 
 
Johanna Eisner 
 Weltgebetstagsgottesdienst und Ökumene........................................................................  1 44 
 
Andreas Redtenbacher 
 In memoriam Theodor Maas-Ewerd († 19.9.2002) ..........................................................  4 230 
 
Lilo Bellotto 
 Sprache hat Musik, Musik hat Sprache ............................................................................  4 282 
 
Bernard Fort 
 Hören, Klang, Raum. Zu Fragen der Akustik in Kirchenräumen .....................................  4 283 
 
 
 

BUCHBESPRECHUNGEN 
 
 
Die Schriften des Brixner Dommesners Veit Feichter (ca. 1510–1560).  
 Bd. 1. Das Brixner Dommesnerbuch. Hg. A. Hofmeister-Winter 
 (Dr. Jürgen Bärsch) ..........................................................................................................  2 133 
 
Von Gott berufen. Fastenpredigten zu Gestalten des Alten Testamentes. Hg. M. Feldmann 
 (P. Franz Lauterbacher OSB)............................................................................................  2 134 
 
O. M. Semmet, Zwiegespräch. Gebete nach der Kommunion 
 (P. Franz Lauterbacher OSB)............................................................................................  2 134 
 
A. Poschmann, Das Leipziger Oratorium. Liturgie als Mitte einer lebendigen Gemeinde 
 (Dr. Andreas Redtenbacher) .............................................................................................  4 292 
 
Christliche Begräbnisliturgie und säkulare Gesellschaft. Hg. A. Gerhards – B. Kranemann 
 (Dr. Andreas Redtenbacher) .............................................................................................  4 293 
 
Pilger in Rom. Ein spiritueller Kunstführer 
 (Mag. Michael Max).........................................................................................................  4 294 
 
 
 

AUTORINNEN und AUTOREN 
 

 
B a l l, Dr. Matthias, Rottenburg 
 Die Feier der Eingliederung Erwachsener ........................................................................  3 154 
 
B e l l o t t o, Lilo, Wien 
 Sprache hat Musik, Musik hat Sprache ............................................................................  4 282 
 
B ä u m e r, Dr. Regina, Münster 
 Mitteilung statt Wiedergabe 
 Zum Sinn sprecherischer Inszenierung biblischer Texte im Gottesdienst .........................  4 287 
 
E h r e n s p e r g e r, Dr. Alfred, Niederuzwil SG 
 Ökumene im Geist und in der Wahrheit ...........................................................................  1 25 
 
E i s n e r, Johanna, Steyr 
 Weltgebetstagsgottesdienst und Ökumene........................................................................  1 44 
 
F e i c h t i n g e r, Dipl.-theol. Hans, Zwiesel 
 Das Recht auf Firmung. Kanonistische Überlegungen zur Sakramentenpastoral .............  3 207 



F o r t, Prof. Bernard, Lyon 
 Hören, Klang, Raum. Zu Fragen der Akustik in Kirchenräumen .....................................  4 283 
 
G r e u l e, Prof. Dr. Albrecht, Regensburg 
 Die liturgischen Text- und Redesorten .............................................................................  4 231 
 
H a r n o n c o u r t, em. Univ.-Prof. Dr. Philipp, Graz 
 Die Bedeutung der Liturgie für die Verständigung der Kirchen (Koreferat) ....................  1 59 
 
H a u k e, Prof. Dr. Manfred, Lugano 
 Das spezifische Profil der Firmung zwischen Taufe und Eucharistie ...............................  3 192 
 
H a u n e r l a n d, Prof. Dr. Winfried, Würzburg 
 Sprachkultivierung und Gottesdienst 
 Zur praktischen Relevanz einer liturgischen Textsortenlehre ...........................................  4 240 
 
H o f h a n s l, Pfr. Dr. Ernst, Neunkirchen 
 Trauung bekenntnisverschiedener Paare...........................................................................  1 9 
 
I v a n o v, Prof. Dr. Vladimir, München 
 Die Bedeutung der Liturgie für die Verständigung der Kirchen .......................................  1 48 
 
K a p e l l a r i, Bischof Dr. Egon, Graz 
 Worte zur Eröffnung des Symposions ..............................................................................  1 3 
 
K ö r n e r, Univ.-Prof. Dr. Bernhard, Graz 
 Trauung bekenntnisverschiedener Paare (Koreferat) ........................................................  1 18 
 
M a l c h e r e k, Pfr. Dr. Reinhold, Troisdorf-Bergheim 
 Liturgie im Jugendverband ...............................................................................................  2 115 
 
M a x, Mag. Michael, Rom 
 Die Liturgie des Katechumenates .....................................................................................  3 165 
 
M a x, Dr. Gabriele, Gmunden 
 Die Firmung: ein Sakrament mit vielen offenen Fragen ...................................................  3 173 
 
M e ß n e r, Univ.-Prof. Dr. Reinhard, Innsbruck 
 Einführung .......................................................................................................................  1 5 
 
P a c i k, Ao. Univ.-Prof. Dr. Rudolf, Innsbruck 
 Univ.-Prof. Dr. Hans Bernhard Meyer SJ † ......................................................................  1 2 
 Die Kantillation – gehobene Vortragsweise des Wortes ...................................................  4 277 
 
P a p a u s c h e k, Elisabeth, Wien 
 Geschichte und Anliegen des „Weltgebetstages der Frauen“ ............................................  1 39 
 
P r a ß l, Univ.-Prof. Dr. Franz Karl, Graz 
 Verkündigung im Gesang 
 Fränkisch-römischer Choral als Ausdruck liturgischer Theologie ....................................  4 249 
 
P r o b s t, Prof. Dr. Manfred, Vallendar 
 Vorschlag zur Anreicherung der Liturgie der Firmung .....................................................  3 186 
 
P u z i c h a OSB, Dr. Michaela, Salzburg 
 Der Dienst des „Lektors“ in der Benediktusregel .............................................................  4 266 
 
R e d t e n b a c h e r, P. Mag. Dr. Andreas, Klosterneuburg 
 Altarräume für die Zukunft...............................................................................................  2 94 
 In memoriam Theodor Maas-Ewerd († 19.9.2002) ..........................................................  4 230 
 
R e i n d l, Pfr. Mag. Rupert, Zell am See 
 Erfahrungen aus der Arbeit in der Ökumene ....................................................................  1 7 
 Freier Gesprächskreis zu: „Bekenntnisverschiedene Paare“ .............................................  1 66 
 
S c h m i d - K e i s e r, Dr. Stephan, Immensee 
 Bewegtes liturgisches Leben in Schweizer Kirchen im 20. Jahrhundert ...........................  2 103 
 
T a f t SJ, Prof. P. Robert, Rom 
 Zur Theologie der Tagzeitenliturgie .................................................................................  2 71 
 
W e a k l a n d, em. Erzbischof Rembert, Milwaukee 
 Liturgie zwischen Erneuerung und Restauration ..............................................................  2 83 
 
W e ß, Univ.-Doz. DDr. Paul, Innsbruck 
 Der wechselseitige Zusammenhang von Initiation und Gemeinde ...................................  3 138 
  


	Albrecht Greule

